
Hausordnung der Grundschule Rackwi+z

Überall, wo Menschen zusammenleben und arbeiten, ist es notwendig sich an bes+imm+e
Regeln und Grundsätze zu halten.

Wir haben diese Grundregeln für das Zusammenleben an unserer Grundschule in der
Hausordnung näher eHäu+ert.

Liebe Schülerinnen und Schüler,

l. Jeder von uns ist höflich, rücksichtsvoll und hilfsbereit gegenüber seinen Mitschülern
und allen Erwachsenen, dazu gehört auch das Grüßen.

2. Verhaltet euch so, dass niemand gefährdet wird oder zu Schaden kommt. Achtet den
Besitz und das Eigentum des anderen sowie das Schuleigen+um!

Ordnung und Pünktlichkeit sind wichtig

l.

2.

Bro+zeit: Einlass 7.00 Uhr bis 7.25 Uhr

Bis 7. 25 Uhr haben alle Schüler die Möglichkeit am kostenlosen Frühstück
teilzunehmen.

Der Einlass in das Schulhaus erfolgt 7. 25 Uhr.
Alle Kinder verabschieden sich vor der Schule.

Begleitpersonen betreten nicht das Schulhaus.
Spätestens 7. 40 Uhr sind wir im Klassenzimmer, damit wir unseren Platz in Ruhe
vorbereiten können.

üer Un+erricht beginnt 7.45 Uhr.
Rhy+hmisierung des Schul+ages: l. Stunde

Frühstückspause
2. Stunde
3. S+unde/GTA

Hofpause
4. S+unde/GTA

07:45 - 08:30 Uhr

08:40 - 09:25 Uhr
09:35 -10:20 Uhr

10:40 -11:25 Uhr
Erste Essenspause/Hofpause
5. Stunde 11:45 - 12:30 Uhr
Zweite Essenspause/Hofpause
6. Stunde 12:55 -13:40 Uhr

Die GTA Angebote finden an einem Tag in der Woche statt.

4. Für Ordnung und Sauberkeit am Pla+z ist jeder Schüler selbst veran+wor+lich. Nach
der letzten Unterrichtsstunde werden die S+ühle hochgestellt. Denkt auch an das
Gießen der Blumen!

5. Nach Un+em'ch+sschluss sowie am Ende aller Schulverans+al+ungen verlassen wir das
Schulgelände.



Ruhe brauchen alle

l. Niemand von uns stört den Unterricht. Wir legen rechtzeitig vor S+undenbeginn
unsere Arbei+smi+tel bereit.

2. Wir achten im Schulhaus und in den Klassenräumen auf angemessene Lautstärke.
3. üas Schulgelände verlassen wir während des Unterrichts und der Pausen nicht.
4. Schüler, deren Schulbus nicht unmittelbar nach Un+emch+sschluss abfährt, melden

sich bei einem Lehrer.

5. Auf den Gängen, im Treppenhaus und in den Fluren unseres Schulgebäudes rennen und
lärmen wir nicht.

6. Die Klassen l und 2 werden zum Spor'+un+emcht vor ihrem Klassenraum abgeholt und
wieder zurückgebracht. Die Schüler der Klassen 3 und 4 begeben sich allein ins Foyer
und warten dort auf den Sportlehrer.

7. Wir wissen, dass vor dem Schulgebäude Fahrräder nur auf eigene Gefahr und
Veran+wor'+ung abgestellt werden können, da keine Kontrolle zur Vermeidung von
Beschädigung und Verlust erfolgt.

Beschädigungen können passieren

l. Mängel und Schäden am Schuleigen+um sowie an den interaktiven Tafeln teilen wir
unverzüglich dem Klassen- oder Fachlehrer mit. Für vorsätzlich verursachte
Beschädigungen werden wir zur Verantwortung gezogen und haben den Schaden zu
ersetzen. Fahrlässig verursachte Beschädigungen werden im Einzelfall durch die
Schulleitung geregelt.

2. Für verlorengegangene oder beschädigte persönliche Gegenstände übemimm+ die
Schule keine Haftung.

Wir denken an unsere Gesundheit

l. Alkohol, Rauchen und Drogen lehnen wir strikt ab. Deren Einnahme ist verboten.
2. Die Androhung und Anwendung von Gewalt sind nicht erlaubt. Verboten ist auch das

Mitbringen von Glasbehäl+em, Messern und waffenähnlichen ßegens+änden (u. a.
Taschenmesser, Spielzeugwaffen) sowie Feuerwerkskörper.

3. Gegenstände, die Kinder gefährden oder ängstigen, bleiben besser zu Hause.
4. Unfälle und Verletzungen melden wir sofort dem Klassen- oder Fachlehrer". Wird

infolge eines Unfalls der Arzt aufgesucht, muss eine Unfallanzeige im Sekre+ariat
er-folgen.

5. Auf den Toiletten achten wir auf Sauber'keit und vergessen das Händewaschen nicht.
6. Im Schulgebäude tragen wir Hausschuhe.
7. Wir ziehen uns dem Wetter entsprechend an. Vor Betreten des Klassenraumes hängen

wir unsere Oberbekleidung an der Garderobe auf. Das gilt auch für unsere
Sport+aschen.

8. Um Unfälle zu verhindern, vermeiden wir:
das Rennen und Toben im Schulhaus und im Klassenraum
das Klettern auf Zäunen und Bäumen

das Werfen mit S+einen, Schneebällen und Gegenständen.
9. Bei Alarmierung (Feuer- bzw. Bombendrohung) verlassen wir en+sprechend dem

Fluch+plan zügig das Schulgelände und bleiben im Klassenverband. Die Fluchtwege sind
in jedem Flur gekennzeichnet.



Sicherheit ist wichtig - das sollten auch alle Eltern wissen

l. Im Krankheitsfälle ist telefonisch oder per E-Mail bis 7. 45 Uhr die Schule zu
infor-mieren. Nach Beendigung der Krankheit muss eine schriftliche Bescheinigung des
Erziehungsberechtigten vorliegen. Bei mehrmaligem Fehlen kann eine ärztliche
Bescheinigung vom Klassenlehrer oder Schulleiter gefordert werden. Arz+besuche
während der Un+emch+szeit sind die Ausnahme.

2. Ein Schüler kann nur in besonderen Ausnahmefällen vom Schulbesuch beurlaubt

werden. Dies regelt die "Verordnung des Kultusministeriums über den Besuch
öffentlicher Schulen" vom 12. 08. 1994. Zuständig für die Entscheidung über
Beurlaubung von bis zu zwei Tagen im Schuljahr ist der Klassenlehrer, im Übrigen der
Schulleiter.

3. Handys und Smart-wa+ches aller Hersteller sind im Schul- und Hor+gebäude
auszuschalten und werden im Ranzen aufbewahrt. Nicht erlaubt sind Tonaufnahmen,

Telefona+e oder Fotografien.
4. Fundsachen werden im Sekr'e+ariat, beim Hausmeister oder im Lehr'er'zimmer

abgegeben.
5. Verlässt ein Schüler während der Schulzeit unerlaubt das Schulgelände, erlischt für

den Lehrer die Fürsor-ge- und Aufsich+spf licht. Die Eltern werden davon umgehend
benachrichtigt. Bei Nich+erreichbarkeit der Eltern wird die Polizei informiert.

6. Eltern, die ihr Kind zur Schule bringen, begleiten es bitte nur bis zur Schul+ür im
Erdgeschoss. Von dort aus können die Kinder allein ihre Un+errich+sräume aufsuchen.
Nach Un+emch+sschluss warten die Eltern ebenfalls auf dem Schulhof auf ihr Kind.

Die Schulkonferenz bes+ä+ig+e am 01. 06. 2026 die Hausordnung. Damit ist sie für alle
Schüler und Eltern unserer Schule verbindlich.

. Jozwiak
S+ellv. Schullei+erin

/^
S. Schreiber


